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Die in den oberen, kalkig-mergeligen Lagen jener dunkel-
gefärbten Serie häufig wiederkehrenden Oolithbildungen erinnern an 
die in den nachbarlichen Gailthaleralpen so häufigen Cardita-Oolithe 
und legen uns die Annahme nahe, dass hier die für jenes Gebiet 
bezeichnende n o r d a. 1 p i n e E n t \v i c k 1 u n g hart an die vene
z i a n i s c h e F a c i e s grenzt, wie dies namentlich das Heranreichen 
der schwarzen Kalke mit Ampliiclina </. amoena Bittn. an die Raiblcr 
Zone des Oberengepasses zu illustriren scheint. 

F. Katzer. E n t g e g n u n g auf II e r r n I) r. J. F. P o m p e c k j 's 
„Bemerkungen" in d i e sen V e r h a n d l u n g e n 1900. Nr. 11 
u n d 12, S. 304. 

In diesen Bemerkungen bestätigt Herr Pompeckj , dass ich 
EHipsocephalux Germari n i emal s als ältesten Trilobiten Europas er
klärt habe und dass KuSta's „antiprimordiale" Fauna und deren 
Glcichsetzung mit dem walisischen Harlech in meiner „Geologie von 
Böhmen" n i r g e n d s gläubige Annahme gefunden haben. Es ergibt 
sich daraus, dass er seinerzeit diese Vorwürfe gegen mich völlig 
ungerechtfertigt erhoben habe, und ich hätte daher keinen Anlass, auf 
die „Bemerkungen" weiter einzugeben, wenn es Herrn Pompeck j 
nicht beliebte, auch darin n e u e r d i n g s ein den klaren Sachverhalt 
entstellendes Vorgehen zu beobachten. Ich habe nicht Ellipsocephalus 
Genua-/ subjeetiv zum ältesten Trilobiten Böhmens „erhoben" (1. c. 
pag. 304), sondern als ich ihn ausdrücklich als den bis dahin be
kann ten ältesten Trilobiten Böhmens bezeichnete (Geol v. Böhmen, 
pag. 812), war er es auch. Dass er es j e t z t , infolge von Funden, 
die e in ige J a h r e s p ä t e r gemacht wurden, nicht mehr ist, darf 
doch nicht als Beweis dafür hingestellt werden wollen, dass meine 
Bemerkung vom Jahre 1890 schon damal s unrichtig gewesen sei! 
Ich betone nochmals: EUipsocephuhis Germari war damals that -
s äch l i ch der älteste Trilobit Böhmens. 

In dein auffallenden Widerstreben, diesen doch vollkommen 
klaren Sachverhalt anzuerkennen, vermag ich eine Betätigung der 
von Herrn Pompeckj betonten Tendenz, auf Grund sorgsamer 
Untersuchungen zu r i c h t i g e n Resultaten zu gelangen, nicht zu 
erblicken. 

Damit ist die Sache für mich erledigt. 
Sara jevo , am 29. November 1900. 

R. J. Schubert. Uebe r O l igocänb i ldüngen aus dem 
s ü d l i c h e n Tiro l . 

Zwei Handstücke eines bläulichgrauen Mergels, von denen ich 
das eine selbst am Surfende von Cologna, nordöstlich Riva , sam
melte, das andere vom Herrn Chefgeologen M. Vacek zur Unter
suchung anvertraut erhielt, und welches von B o l o g n a n o , öst
lich A r c o, stammt, boten mir Gelegenheit zur genaueren Unter
suchung. 
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Der Schlammrückstand beider wies vorwiegend organische Reste, 
und zwar Foraminiferen auf, die eine Altersbestimmung der in Rede 
stehenden Sedimente ermöglichten. 

Die Fauna der Probe von C o 1 o g n a bestellt ausser aus höchstens 
annäherungsweise bestimmbaren und für eine Altersbestimmung un
brauchbaren Bruchstücken von No d o s a r i e n . sowie einer kleinen 
Anzahl schwer deutbarer kiesclig-sandiger Formen aus Arten, die 
z. Th. für den (oligoeänen) Clavulina 6zaböi - Horizont recht bezeich
nend sind, so: 

Layena elongata Ehr. ns. 
* „ upiculata Reuss s. 
*I)entalina acuticauda Reuss ss. 
* ,, sohita Ileitis ss. 
*Bolivina semist riata Hantle, ss. 

Dentalina mucronattt Neue/, s. 
„ spinescens Neuss ss. 

*Oristellnriu Kocht Renss ss. 
* eumuii'costtt Gümb. vur. h. 

„ rotulata. Lam. s. 
*Maryinulina Behnü Renss ss. 
*Bnlimhia truncana Gümh. s. 
Bolicinu sp. s. 

*Uviyerina yracilis L'euss s. (— farinosa Haut!,-.) 
„ ptjymaea d'Orh. ns. 

Texiidaria earhieda il'Orb. SS. 
Rotalia Soldami d'Orh. ss. 
TnineaUilina lhttemplei d'Orh. ss. 
Globiyerina bttiloides rar. triloba Retiss. h. 
Nubectduria tibia J. urid V. ss. 
Ilaplophraymium fontinense Terqu. s. 
Kliabdmnmina aljyssorum M. Sars. sh. 
Ammodiscus polygijrus Reuss ss. 
Glomospira gordialis T und P. h. 
Bathysiphon taurinensis Sacco. sh. 
Troehammina sp. <t/J'. nucleolus Grzyh. s. 

Die mit * versehenen Allen sind besonders charakteristisch für 
das ungarische nord- und südalpine Unteroligocän. Rhahdammina 
abyssorum, Glomospira yordialis, Balhysi.phon taurinensis und die übrigen 
kieselig-agglutinirten Formen erklären das Felden von Clavulina Szuböi, 
von O r b i t o i d c n , N u m m u l i t e n und anderen im Chwdinu Szaböi-
Horizont häufigen Arten. 

Achnliehe Verhältnisse weist die Fauna der zweiten Probe, der 
von R o l o g n a n o , auf. Auch hier ist eine Anzahl von Formen, welche 
das unteroligoeäne Alter des Mergels erkennen lassen: 

Nodosaria resupinata, Giimbel ss. 
Bolivitt« Ih'yrichi Iteuss ss. 
Cristeüaria acutimaryo liettss ss. 
Marginulina Behmi Rettss ss. 
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Cristellaria arcuata d'Orb. vur. ss. 
Clamlina lmdensis Hanth. ss ') . 
JiiiUminu trunrana Gümb. s. 
Cr i stell aria Lamperti Andr. ss. 
Ammndiscus poli/gi/rus Reuss ss. 

Ausserdem findet sich eine Anzahl von Arten, die für eine 
Altersbestimmung von geringem Werte sind, da sie auch im Jung
tertiär und recent vorkommen, darunter besonders: 

Nodosaria ßo/rirhi Neuijeb. ss. 
i'riijerina aitgulox« Willlamson ss. 

„ pt/gmaect d'Orb. ns. 
CristeUaria rotuhda Lum s. 
Textuluria cf. folium F. und J. ss. 

„ cf. inconspicua ßradij ss. 
Kotalia Soldctiiii d'Orb. ns. 
Truncatul'ma ungeriana d'Orb. ss. 

„ pruecincl.it Karr. s. 
(llobkjvr'nvi bidloides rar. triloba llcuss s. 

Von grossem Interesse ist ferner, dass der Schlämmrückstand 
von B o l o g n a n o einige kieselig-sanilige Foramiuifcren enthält, die 
zum Theil bisher nur recent. zum Thel nur aus oligoeänen Ablage
rungen Mährens und Galiziens (durch K z e h a k und G r z y b o w s k i ) 
bekannt sind. Es sind dies ausser einigen neuen Formen, über die 
ich an einem anderen Orte ausführlich berichten werde, besonders: 

Fsanimosphaera fusca Schulze s. 
Astrorhiza ipranulosu Brudij ss. 
Huplvdkhe Soldanl T und F. ss. 
Rhabdammina cf. discreta Bradij s. 
Dendrophri/a e.rcelsa Grzi/b. h. 

Auch hier wird durch das Vorhandensein der kieseligen Arten 
der Mangel von Ciaeidina tizaboi, der N u i n m u l i t e n , Ü r b i t o i d e n 
u. a. erklärt, da die ersteren in der Gegenwart Tiefseebewohner sind 
und es im Oligocan wohl unstreitig ebenso schon waren; hiedurch 
wird auch die Abweichung der Faunen von C o l o g n a und B o l o g 
n a n o von der des benachbarten M o n t e B r i o n c bei Riva erklärt. 

Vorträge. 

Ed. Doli. P y r o 1 u s i t n a c h R h o d o n i t , Q u a r z n a c h 
R h o d o n i t , L i m o n i t n a c h K a r p h o l i t h , d r e i n e u e P s e u d o -
m o r p h o s o n . 

1. P y r o l u s i t n a c h R h o d o n i t . 

Diese Pscudomorphose fand sich, wie die nächste, auf der Halde 
des seit 30 Jahren aufgelassenen Manganbergbaues auf dem F r i e d -

*) Nach jüngst von Dr. L i o b u s ausgeführten Untersuchungen gehört die 
bisher ais Hhabdogouiam budense Hantle, citirte Art zu Clavulina. 
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